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Akademie der bildenden Künste Wien, Kunstpädagogik und bildende 

Kunst, an der Schule für unabhängigen Film Friedl Kubelka in Wien sowie 

an der Sabancı-Universität in Istanbul. Die künstlerischen, filmischen und 

filmisch-performativen Arbeiten von Cana Bilir-Meier bewegen sich an 

den Schnittstellen von Archivarbeit, Textproduktion, historischen 

Recherchen und zeitgenössischer Medienreflexivität oder auch -
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Professorin für Kunstpädagogik an der Akademie der Bildenden Künste 
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Foto © Aleyna Osmanoğlu  deutschen Wirtschaft, 2020 den bayerischen Kunstförderpreis und 2021 
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Mitherausgeberin des Gedichtbandes Semra Ertan - Mein Name ist 
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